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MichL - Amtlicher Weil .
Politische Rundschau

Karlsruhe, den 25 . Januar .
In Oesterreich ist in diesen Tagen wieder ein Gegen¬

stand auf die Tagesordnung gebracht , der angesichts der
Zusammensetzung der Habsburgischen Monarchie aus so
verschiedenartigen Nationalitäten nicht verfehlen kann , den
Hader der Parteien auf's lebhafteste anzufachen . Ob ein
anderes Resultat erzielt wird, muß dahin gestellt bleiben.Der Abgeordnete Wurmbrand hat einen Antrag gestellt,
durch welchen die Regierung aufgefordert wird, unter
Festhaltung des Deutschen als Staatssprache den Geltungs¬
bereich der landesüblichen Sprache in Amt, Schule
und öffentlichem Leben zu regeln. Man erwartet eine
dreitägige Debatte und nach der bisherigen Meldung trügt
auch die weitere Erwartung nicht, daß bei derselben mehr
das Galerienpublikum als die staatsmännische Erwägung
ihre Befriedigung findet . Die Deutschen und die zentra¬
listisch gesinnten Redner sprechen natürlich mächtig zum
Gemüth der deutschen Zuhörer in Wien, wenn sie das
Deutsche als Kultursprache und seine historische Bedeu¬
tung für die österreichische Staatseinheit feiern, — je
enthusiastischer , desto wirkungsvoller. Leider ist kein
Staatswesen weniger darnach angethan, mit Enthusiasmus
regiert zu werden, als Oesterreich -Ungarn , dessen offiziellerName schon die poetische Verwendung ausschließt. Graf
Hohenwart dürste wohl Recht haben, wenn er den Antrag
nicht opportun findet ; Andere, wenn sie die Kompetenzdes Reichsraths bezweifeln, die Materie gesetzlich zu
regeln, — ja, selbst die Frage dürste nicht ganz von der
Hand zu weisen sein , ob sich das Verhältniß des Deutschen
zu den einzelnen Landesidiomen angesichts der außer¬
ordentlichen Mannigfaltigkeit der thatsächlichen Verhält¬
nisse überhaupt einheitlich regeln lasse .

Von Wichtigkeit für die handelspolitischen Interesseneines großen Theiles von Deutschland ist die Nachrichtder Petersburger „Nowosti" , wonach vom russischen Fi-
nanzminister dem Reichsrath zur Begutachtung unterbrei¬
tete Vorschläge betreffend Exportprivilegien für russi¬
schen Spiritus , der ins Ausland versandt wird , ge¬
nehmigt worden sind .

Nicht sehr angenehm lauten für die Franzosen die
neuesten Nachrichten von der chinesischen Grenze. Das
Expeditionscorps ist jetzt in der Nähe von Bacninh ein¬
getroffen , hat aber konstatiren müssen , daß man daselbst
auf einen starken Widerstand der Chinesen stoße .

Die „Prov. -Korr. " beginnt eine Artikelserie über „die
deutsche Landwirthschast und die Lehren der Berufs¬statistik" . Auf Grund der letzteren werden folgende
Thatsachen konstatirt :

Die Landwirthschast ist der Beruf , welcher die größere Hälfte
der Bevölkerung unmittelbar ernährt. Ernähren bedeutet hier
nicht bloS die Lieferung der Nahrungsmittel , sonder« die Liefe¬
rung der Mittel zur Befriedigung aller Lebensbedürfnisse . —
Die Landwirthschast ist der Beruf, welcher den meisten selbständi¬
gen Unternehmern oder Besitzern Raum gewährt . Die Land-
wirthschaft ist der Beruf , welcher mit der stärksten Familienbil¬
dung den stärkste« Zuschuß zur Bevölkerung gewährt .

Hieran werden Erörterungen geknüpft, denen wir Fol¬
gendes entnehmen :

Friedrich List , der große patriotische Nationalökonom, hat vor40 Jahren vielfach den Satz verfochten, daß der Aufschwung der
nationalen Industrie den Aufschwung der Landwirthschast ganzvon selbst im Gefolge habe. Heute jedoch hat dieser Satz einen
beträchtlichen Theil seiner Geltung verloren durch zwei
zn List 'S Lebzeiten nicht vorauszusehende Thatsachen . Die eine
ist die von dem ersten Beförderer der deutschen Eisenbahn -Anle¬
gung selbst nicht geahnte Ausdehnung der Verkehrsmittel ; die
zweite Thatsache ist die in Folge der ersten entstandene Ausdeh¬
nung der laudwirthschaftlicheo Produktion in Gegenden , deren
Konkurrenz auf dem deutschen Markt vor 40 Jahren sich niemand
hätte vorstelleu können . AuS allen angegebenen Umständen folgt,
daß eS die Pflicht der deutschen Regierungen, weiterhin aber die
Pflicht der ganzen deutschen Nation ist. sorgfältig die Mittel und
Wege ins Auge zu fassen , durch welche der laudwirthschaftliche
Beruf auf deutschem Boden gegen eine unheilvolle Uasicherheit
und weiterhin gegen Verkümmerung und Gefährdung geschützt
werden kann . Mit den mäßigen Zöllen auf die fremde land-
wirthschaftlicheEinfuhr , welche im Jahre 1879 eingeführt worden
sind, ist dieser Aufgabe bei weitem nicht genügt.

Die Gutachten, welche Kultusminister von Goßler von
den preußischen medizinischen Fakultäten über die
Frage der Vivisektion eingefordert hat , lauten , wie man
der „Nat . -Ztg . " berichtet, fast übereinstimmend dahin, daß
der Staub der neueren medizinischen Forschung die Vivi¬

sektion nicht entbehren könne und die dagegen vorgebrach¬
ten Bedenken in keiner Weise als haltbar anzusehen wären .
Man wird sich erinnern , daß auch der Minister diesen
Standpunkt im Parlament vertreten hat .

Deutschland .
* Berlin , 25. Jan . (Tel.) Se . Majestät der Kaiser

ist nach gut verbrachter Nacht gegen 9 Uhr aufgestanden
und empfing bald darauf zum Vortrage den Polizeiprä¬
sidenten und den Hofmarschall Perponcher. — Zu der
gestrigen Cour im Schlosse waren ungefähr 1600 Ein¬
ladungen ergangen. Die Cour bestand nicht in einer
Sprechcour, sondern in einer Defilircour, welche die Bot¬
schafter, deren Gemahlinnen und die Mitglieder des diplo¬
matischen Corps eröffneten, an welche sich dann die Ritter
des Schwarzen-Adler-Ordens , die Fürstlichkeiten und die
anderen Klassen der Rangordnung gemäß anschlossen.
Während der Cour war die Kaiserin von den Mitgliedern
der Kaiserlichen Familie und den hier anwesenden Prinzen
der souveränen Häuser umgeben . Nach der Cour fanden
einige Vorstellungen statt ; sodann übernahmen der Kron¬
prinz und die Kronprinzessin für das Kaiserpaar die Re¬
präsentationspflichten und begaben sich, nachdem inzwischen
die Botschafter und Fürstlichkeiten im Weißen Saale Platz
genommen , in feierlichem Zuge mit den übrigen Mit¬
gliedern der Kaiserfamilie nach dem Weißen Saal , wo
Hoskonzert stattfand. — Graf Otto Stolberg ist an
Stelle des verstorbenen Grafen Redern zum Oberstkäm¬
merer ernannt worden.

* Berlin , 24 . Jan . Statthalter Feldmarschall von
Manteuffel ist von Friedrichsruh, wo er noch mit dem
Botschafter Fürsten Hohenlohe zusammentraf, heute Nach¬
mittag wieder hier eingetroffen . — Die Rückkehr des
Bischofs von Münster wird in der Stille erfolgen,
frühestens in der nächsten Woche. — Das in der „Nou-
velle Revue" der Madame Edmond Adam veröffentlichte
Pamphlet : „Die Berliner Gesellschaft" , von dem heute
die ersten Exemplare in Buchform eintrafen , wurde auf
Anordnung der Staatsanwaltschaft wegen Majestätsbelei¬
digung, Beleidigung der Mitglieder des Königshauses, des
Reichskanzlers und der Mitglieder des Staatsministeriums
beschlagnahmt . — In der heutigen Stadtverord -
neten - Sitzung wurde der Vertrag mit der deutschen
Edison -Gesellschaft berathen. Weitere Ermittelungen
vor der definitiven Beschlußfassung bezweckende Anträge
Bellermann 's und Oechselhäuser 's wurden abgelehnt, ß 1
des Vertrags wurde mit 90 gegen 23 Stimmen geneh¬
migt. Dagegen stimmten außer den Stadtverordneten der
Bürgerpartei und der Arbeiterpartei noch sieben andere
Stadtverordnete . Zwei andere enthielten sich der Abstim¬
mung. Die übrigen Paragraphen wurden mit unerheb¬
lichem Zusatze dann ebenfalls angenommen .— Der Bundesrath hat sich in seiner heutigenPlenar¬
sitzung nur mit Gegenständen von untergeordneter Bedeu¬
tung befaßt. Die Tagesordnung enthielt: Mittheilung
über Ernennung eines Kommissars für Elsaß Lothringen ;
Vorlage betreffend die Geschäfte des Reichsgerichts im
Jahre 1883, Antrag betreffend die Besetzung einer Senats¬
präsidenten- und zweier Rathsstellen beim Reichsgericht,
Anträge betreffend die Feststellung des Ruhegehalts rc.
von Reichsbeamten und die Wahl von Mitgliedern der
Disziplinarkammer für elsaß - lothringische Beamte und
Lehrer ; Bericht des Ausschusses für Zoll- und Steuer¬
wesen und für Rechnungswesen , betreffend die Feststellungder Einnahmen an Zöllen, Verbrauchssteuern rc. und an
Spielkarten - Stempel für 1881 —82 ; mündlicher Bericht
der genannten Ausschüsse , betreffend die Feststellung des
Mittelwerthes für den österreichischen Gulden Gold zum
Zweck der Berechnung der Reichs - Stempelabgaben ; münd¬
liche Ausschußberichte über verschiedene Eingaben und die
Vorlegung neuer Eingaben.

— Der Bolkswirthschafts - Rath nahm zu Ziffer 1
der Grundzüge den Antrag an , wonach alle Arbeiter und
Beamten in Bergwerken , Salinen, Aufbereitungsanstalten,
Brücken , Gruben, Werften , Fabriken, Hüttenwerken, deren
Lohn oder Gehalt jährlich 2000 M . nicht übersteigt, nach
Maßgabe des Gesetzes versichert werden, ebenso Arbeiter ,
Betriebsbeamte von Gewerbetreibenden , deren Gewerbe¬
betrieb in Ausführung von Bauarbeiten besteht , sowie
andere nicht im Dienste eines derartigen Gewerbetreibenden
stehende Bauarbeiter , Betriebsbeamte , sofern sie nicht
lediglich einzelne Reparaturarbeiten ausführen . Vorge¬
dachten Betrieben stehen solche gleich , wo Dampfkessel
oder durch elementare Kraft bewegte Betriebe ständig zur
Verwendung kommen. Betriebsbeamte mit 2000 M . über¬
steigendem Arbeitsverdienst können auf Grund einer sta¬
tutarischen Bestimmung versichert werden.

— Am 21 . d . M . starb in Remo der Wirk!. Geheime
Rath Graf von Usedom , Besitzer der Herrschaft Kartzitz
auf Rügen, in's Herrenhaus durch Königlichen Erlaß vom
29 . Septbr. 1860 als lebenslängliches Mitglied berufen .
Geboren am 17 . Juli 1805 zu Hechingen , trat Guido
v . Usedom im Jahre 1835 in die diplomatische Laufbahn

als Legationssekretär in Rom ein , wo er wiederholt als
Gesandter beim pästlichen Stuhle fungirte . Von 1848 bis
1850 und zum zweitenmale von 1858 bis 1863 war er
Bundestags-Gesandter in Frankfurt . 1863 wurde er unter
Erhebung in den Grafenstand Gesandter beim König von
Italien , in welcher Stellung er an den dem Kriege von
1866 vorangehenden diplomatischen Verhandlungen hervor¬
ragenden Antheil nahm. Bekannt ist besonders . die später
vom General Lamarmora veröffentlichte sogenannte Stoß -
in 's -Herz-Depesche vom 19 . Juni 1866 , in welcher der
italienischen Regierung gerathen war , ihre Armee gegen
Wien marschiren zu lassen und Preußen die Hand zu
reichen , da Italien , um sich Vcnetien zu sichern , die öster¬
reichische Macht in 's Herz treffen müsse . 1869 aus Ita¬
lien abberufen , wurde er 1872 zum Generaldirektor der
königlichen Museen ernannt und zog sich später auf seine
Güter zurück.

— Vom kaiserl . Patentamte sind Tabellen aufgestellt ,
welche die Entwickelung des Patentwesens im ver¬
flossenen Jahre speziell und sodann in dem ganzen
Zeiträume seit Gründung des Amtes Mitte 1877 behan¬
deln. Darnach haben die Patentanmeldungen auch 1883
wie in den Vorjahren sich gleichmäßig gesteigert; ihre An¬
zahl stieg auf 8121, worauf jedoch nur 4848 Ertheilungen
erfolgten ; es erloschen im letzten Jahre 3770 und am
Jahresschlüsse blieben 10,535 Patente in Kraft. Aus der
Uebersicht von 1877 —1883 eingeschlossen ergibt sich, daß
45,570 Anmeldungen 26,084 Ertheilungen und 15,549
Löschungen gegenüberstehen . Interessant ist , in welchem
Verhältnisse sich die 26,084 ertheilten Patente auf die
verschiedenen Patentklassen vertheilen ; obenan steht die
Rubrik Instrumente mit 1133 , dann folgen hauswirth-
schaftliche Geräthe mit 1060 , Land - und Forstwirthschaft
mit 980, Maschinenelemente mit 891 , Eisenbahn- Betrieb
mit 890, mechanische Metallbearbeitung mit 780, elektrische
Apparate mit 674 , Dampfkessel mit 565 , Schankgeräth-
schaften mit 560, Bier und Branntwein 526 rc ., die nie¬
drigsten Sätze finden sich bei Seilerei mit 13 , bei Korb¬
flechterei mit 17 , Salinenwesen mit 26 u. s. f. Nach
Landesgebieten vertheilen sich die gesammten Patenterthei -
lungen auf Preußen 11,832 (darunter an erster Stelle
Berlin mit 3408), Königreich Sachsen 2467, Bayern 1113 ,Hamburg 731, Württemberg 603, Baden 580 rc. Den
Schluß machen Schaumburg-Lippe und Waldeck- Pyrmontmit je 3, das Ausland endlich ist mit 7131 Patenten be¬
theiligt . In dem Zeitraum von 1877 bis 1883 betrugendie Einnahmen zusammen 4,617,477 Mk . ; die Ausgaben
dagegen sind nur für die Jahre 1881 , 82, 83 aufgestelltund beziffern sich mit 608,170 , bezw. 647,172 und
652,924 Mk.

Bremerhaven , 25 . Jan . , 10 Uhr 50 Min . (Tel .) Der
Dampfer „Neckar" hat soeben auf der Rhede Anker ge¬
worfen , die Ausschiffung der Leiche Lasker 's erfolgtim Hafen .

Dresden , 24 . Jan . Die Zweite Kammer nahm den
Gesetzentwurf betreffend die Einführung eines Staats -
Schuldbuchs zur Aufnahme der dreiprozentigen sächsischenRente an.

Leipzig , 24. Jan . In dem Prozesse des Reichstags-
Abgeordneten Richter - Mühlrädlitz , wegen Majestätsbe¬
leidigung , hat das Reichsgericht die eingelegte Revision
verworfen .

München, 24. Jan . Die Abgeordnetenkammer er¬
ledigte heute den Justizetat größtentheils nach den Anträ¬
gen des Ausschusses und begann die Berathung des An¬
trags Walter betreffs Abänderung , resp . Aufhebung des
Notariatsgesetzes . Der Justizminister trat dem Antrag in
längerer Rede sehr entschieden entgegen , legte die Zweck¬
widrigkeit und Unausführbarkeit desselben dar und sagte,auf solchem Flugsande von Motivirung könne die Regie¬
rung den verlangten Gesetzentwurf nicht aufbauen. Man
möge sich in Bayern endlich abgewöhnen, von einem Prin¬
zip zum andern zu taumeln . Er erklärte schließlich , daß
er nicht in der Lage sei, die Krone im Sinne des Antrags
zu berathen , und wünschte, daß ein gutes Geschick die bay¬
rische Rechtspflege auch fernerhin vor solchen Rückschritten
bewahren möge .

Oesterreich- Ungar».
Wien, 24. Jan . Das Abgeordnetenhaus berieth

den Wurmbrand 'schen Sprachen-Antrag. Die Ausschuß¬
majorität beantragt den Uebergang zur Tagesordnung .Sturm brachte den bekannten Minoritätsantrag ein und
erkennt die maßvolle Haltung des Majoritätsberichtes an .Bei der Generaldebatte haben sich 14 Redner gegen , 18
für den Ausschußantrag gemeldet. Lienbacher gegen den
Antrag. Er erklärt, er könne nur einem solchen Vermitt¬
lungsantrag zustimmen , welcher die Staatssprachen nicht
negire . GrocholSki brachte einen Antrag auf eine moti-virte Tagesordnung ein , wonach in Erwägung , daß der
Reichsrath zur Beschließung eines diesbezüglichen Gesetzes
nicht kompetent und die Geltung der deutschen Sprache aufallen Gebieten und in der Staatsverwaltung , insoweit die



Staatseinheit sie erfordere , keinerseits bestritten worden
und durch freiwillige Anerkennung seitens aller österreichi¬
schen Völker ausreichende Rechnung finde , das Haus zur
Tagesordnung übergehe . — Die „ Polit. Kerresp. " meldet
aus Rom : Mancini richtete an den italienischen Ver¬
treter ein Zirkular betreffs der nationaleu Wallfahrten
zum Grabe Victor Emanuel's , und bezeichnet diese als
Kundgebung für die Monarchie in Italien mit der Haupt¬
stadt Rom.

Frankreich .
Paris , 24. Jan . Die Kammer begann heute die Be¬

rathung der Interpellation Langlois ' über die Wirthschafts-
krisis . — Der Senat bewilligte mit 177 gegen 34 Stim¬
men die von der Regierung für die Schulkasse geforderten
Beträge . — Eine Havas-Depesche von Hongkong meldet
aus Hanoi , daß am 19. d . M . eine starke französische
Rekognoszirung in der Richtung auf Bacninh bei der
Vereinigung des Rothen und Schwarzen Flusses auf starke
Feindesmassen stieß und von denselben erfolglos beschossen
wurde . — Edmond Ab out wurde zum Mitglied der
Akademie gewählt.

Tunis , 24. Jan . Der deutsche Konsul hat dem
französischen Residenten angezeigt , daß Deutschland die
Konsulargerichtsbarkeit am 1 . Februar aufheben werde.

Spanien .
Madrid , 23 . Jan . Im königlichen Palais fand heute

glänzender Empfang statt , an welchem das gessmmte di¬
plomatische Corps sowie alle Fraktionen der monarchischen
Partei sich betheiligten. — Das Demissionsgesuch Ser -
rano ' s ist eingegangen . Derselbe kehrt bereits am Ende
des Monats zurück. — Der frühere Minister des Aus¬
wärtigen , Silvela , ist zum Botschafter in Paris , Mo¬
lin s zum Botschafter beim Vatikan ernannt . — Das
„Amtsblatt " veröffentlicht ein Rundschreiben des Marine¬
ministers an die Kommandirenden der Marinebezirke,
denselben einschärfend , auf eine den Anforderungen des
Fortschrittes der Wissenschaft entsprechende Verbesserung
des Marinematerials Bedacht zu nehmen , damit die Ma¬
rine ihre Aufgabe , die Jnteressenintegrität Spaniens zu
schützen , erfüllen könne.

— lieber die Persönlichkeiten der neuen Minister werden
zahlreiche Einzelheiten veröffentlicht, denen wir das Folgende ent¬
nehmen . Der Ministerpräsident , unter allen Staatsmännern
Spaniens einer der bedeutendsten , wenn nicht der bedeutendste ,
ist etwa 55 Jahre alt und kinderloser Wittwer . Er war schon
riumal unter Jsabella Minister , seine Berühmtheit datirt aber
seit der Thronbesteigung Don Alphonso'S , dem er ei» offenherziger ,
wenn auch bisweilen etwas unliebsamer Rathgeber war . Der
König ist durch Canovas ' Schroffheit mehrfach gekränkt worden,
ohne ihm deßhalb sein Vertrauen und seine Achtung zu entziehen .
Eine andere Belohnung seiner Dienste als durch mehrere Orden
hat CanovaS stets abgelehnt ; er ist nach wie vor bürgerlich ,
bürgerlich nicht bloS dem Namen und Range , sondern auch den
Sitten und Gewohnheiten nach . Der feste und strenge Charakter
dieses Mannes ladet nicht gerade zu Aufstandsversuchen ein ;
käme eS dennoch dazu , so eignet sich niemand besser dazu als
Canovas , sie niederzuwerfen. Römers Robledo , der Minister
des Innern . hat zwar 1868 zum Sturze Jsabella 'S mit beige¬
tragen , zählt aber , namentlich seit er von der Partei Sagasta 'S
zu derjenigen deS Herrn CanovaS übergegangeo, zu dm eifrigsten
Anhängern Don Alphonso'S. Der Kriegsminister Marschall Que -
sada zählt etwa 60 Jahre und ist vom Scheitel bis zur Zehe
Soldat . Herrn Pidal , dem jüngsten Mitgliede deS KabinetS —
er zählt 38 — wirft man klerikale und selbst karlistische Gesinnung
vor , die allerdings bei einem Minister für öffentliche Arbeiten
und Unterricht nicht ganz unbedenklich wäre. Pidal gilt aber als
sehr gebildet , was jedenfalls ein Gewicht gegen reaktionäre
Familienüberlieferungen ist. Der Finanzminister Cos - Gayon ist
ein etwa 50jähriger Finanzmann von streng monarchischer Ge¬
sinnung ; er hat schon einmal unter Canovas das gleiche Porte¬
feuille besessen . Der Justizmiuister Silvela gilt für einen der
gewiegtesten Advokaten, ebenso wie der Marineminister Admiral
Polo für einen tüchtigen Seemann . Der KolomenministerTejada
Valdosera ist bisher im politischen Leben Spaniens noch wenig
genannt worden, während der 70jährige und sehr reiche Minister
deS Auswärtigen , Elduayen , schon mehrfach und auch unter Don
Amadeo Minister , zuletzt aber Gouverneur von Madrid ge¬
wesen ist.

Großbritannien.
Land ««, 24 . Jan . Ein heftiger Sturm wüthete

in verwichener Nacht und richtete in England und Irland
großen Schaden an . Zu Wasser und zu Lande gingen
Menschen zu Grunde , auch in London ereigneten sich be¬
deutende Unglücksfälle . In Belfast stürzte ein Fabrik¬
schornstein ein , wodurch mehrere Personen schwer verletzt
wurden und eine Arbeiterin das Leben verlor . — Mel¬
dung des „ Reuter 'schen Bureaus" aus Antananarivo : Die
Krönung der neuen Königin von Madagaskar
fand am 22 . November statt. Der erste Minister erklärte
hiebei in feierlicher Weise , den Franzosen keine Handbreit
madagassischen Bodens abtreten zu wollen. — Die Abend -
Journale erwähnen folgendes Gerücht: Die Regierung
traf , um auf einen eventuellen plötzlichen Nothfall in
Egypten vorbereitet zu sein , Vorkehrungen zur Bereit¬
haltung von 10,000 Mann Truppen , sowie der nöthigen
Transportschiffe.

Rußland.
St . Petersburg, 24. Jan . Der neue italienische Bot¬

schafter Graf Greppi ist gestern Abend hier eingetroffen .
— In dem Befinden des Grafen Loris - Melikofs ist
eine Besserung eingetreten. — Nach aus Baku hierher
gelangten Zeitungsmeldungen haben die Perser zerstreute
merwsche Turkmenenhorden , welche einen Angriff
auf Mesched unternommen hatten , zurückgeworfen . —
Der ..Regierungsbote" bringt den Wortlaut der Adresse
des Moskauer Adels , welche unter Versicherung un¬
begrenzter Ergebenheit dem Kaiser für seine bei dem Krö¬
nungsfest an Adel und Bauernschaft gerichteten Worte
dankt und die vollste Bereitschaft versichert , dem Zaren
und Selbstherrscher treu zu dienen . Die Adresse bezeich¬

net die durch den Kaiser herbeigeführte Annäherung des
Adels und des Bauernstandes , deren gutes Einvernehmen
das zuverlässigste Unterpfand des inneren Friedens sei ,
als unerschütterliches Bollwerk gegen die die sociale Ord¬
nung bedrohenden Ränke.

Egypten .
Kairo , 24. Jan . General Gordon ist in Port Said

angekommen . Er gab die bisherige Absicht , sich über
Suakim nach Khartum zu begeben , in Folge der Mitthei¬
lung auf, daß der einzige praktikable Weg nach Khartum
über Korsko zu nehmen sei . Gordon trifft heute Abend
hier ein.

HroßherzogLHurn Waden .
Karlsruhe, den 25 . Januar .

Heute Vormittag empfingen Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den Oberbürgermeister Lauter von hier,
nahmen die Meldung des Generalmajor von Strantz,
Kommandeur der 28 . Kavallerie-Brigade , entgegen und
ertheilten dann dem kaiserlich königlich österreichisch-unga¬
rischen Geschäftsträger . Kämmerer und Legationsrath
von Rosty , sowie dem königlich bayrischen Geschäftsträger
Freiherrn von Tücher je eine Privataudienz.

Nachmittags gegen 4 Uhr nahmen Seine Königliche
Hoheit die Meldungen des Generallieutenant von Berken ,
Kommandeur der 29 . Division , des Generalmajor von
Meyerink, Kommandeur der 29 . Kavallerie - Brigade, und
des Generalmajor von Reibnitz , Kommandeur der 58 .
Infanterie-Brigade, entgegen , hörten verschiedene Vorträge
und arbeiteten dann mit dem Geheimerath Freiherrn
von Ungern-Sternberg .

Abends 8 Uhr findet im Großherzoglichen Schlosse
großer Hofball statt, zu welchem zwischen 7- und 800
Einladungen ergangen sind .

In der Sitzung der Ersten Kammer vom 21 . Januar
behauptete Freiherr E. A . von Göler , das bei Verpach¬
tung der domänenärarischen Güter übliche Verfahren

gewähre den Pächtern bei Hagelschlag rc . unter
keinen Umständen einen Nachlaß am Pachtzins ;

gebe dem Verpächter das Recht zur Auflösung des
Pachtverhältnisses, wenn der Pachtzins nicht rechtzeitig
bezahlt werde ;

mache bezüglich der an Martini fälligen Pachtzinse
noch vor Neujahr blanke Rechnung, indem zur Zah¬
lung zuerst 14 Tage , dann 3 Tage Frist bewilligt
würden ;

ermögliche , insbesondere auf der Gemarkung Min-
golsheim mit ähnlicher Bodenqualität wie Sulzfeld ,
einen höheren Pachtzins , als er selbst hier beziehe .

Was die beiden ersten Angaben betrifft , so folgen hier
im Wortlaut die für Parzellenverpachtung vorgeschriebenen
Bedingungen:

§ 12. Nur wenn durch Hagelschlag, Ueberschwem -
mung , Kartoffelfäule oder Kriegsschaden wenigstens
die Hälfte der Früchte vor begonnenerErnte zu Grunde
geht , wird dem Pächter ein Nachlaß am Pachtzins
durch Abrechnung an demselben in der Weise bewilligt,
daß sich der Nachlaß zum Pachtzins wie der Verlust
zu dem zu erwarten gewesenen Ertrag veilhält.

Z 13 . Wenn über das Vermögen des Pächters das
Konkursverfahren eröffnet , wird , wenn ihm seine Lie¬
genschaften im Zwangswege versteigert werden oder
wenn er einen zweiten Jahres -Pachtzins verfallen läßt,
ohne von dem vorhergehenden wenigstens die Hälfte
bezahlt zu haben , ist der Verpächter , ohne vorherige
Klage auf Auflösung, von dem Pachtverträge abzugehen
berechtigt .

8 15. Im Falle einer Pachtauflösung durch den
Verpächter vor Ablauf der Pachtzeit hat der Pächter
keinerlei Entschädigung anzusprechen und ist derselbe ,
sowie sein Bürge , zur Zahlung des etwaigen Minder¬
erlöses bei einer neuen im Wege öffentlicher Steige¬
rung auf den Rest der Pachtzeit vorgenommenen Ver¬
pachtung verbunden, während er auf einen Mehrerlös
keinen Anspruch hat . Die Zahlung des Mindererlöses
wird jedoch, wenn ein Pächter mehrere Loose in Pacht
hatte, nur in dem Falle gefordert werden, wo die Ver¬
gleichung des neuen Pachtzinses mit dem alten bei den
verschiedenen Pachtloosen zusammen einen Mindererlös
ergibt.

Die Hofguts - Pachtverträge enthalten die gleichen Be¬
stimmungen mit dem Unterschiede , daß der Nachlaß wegen
Hagelschlags rc. schon bewilligt wird , wenn mindestens ein
Viertel der Früchte zu Grunde geht , und daß der Schluß¬
satz des 8 15 wegfällt.

Nur in den Bedingungen für Verpachtung kleinererHof¬
güter ist durch 8 5 bestimmt :

„Ein Nachlaß am Pachtzins findet unter keinerlei
Verhältnissen statt."

Hierunter fallen aber blos eine geringe Zahl solcher
kleinerer Hofgüter , welche im Interesse der Waldwirth -
schaft erworben und bis zur Aufforstung gegen einen
mäßigen Pachtzins , gewöhnlich an den bisherigen Eigen-
thümer, verpachtet werden. Nur von diesen Gütern han¬
delt die Verordnung vom 11 . Februar 1880 , was im
Eingang derselben ausdrücklich bemerkt ist. Uebrigens ist
auch hier ein Pachtzinsnachlaß thatsächlich nicht ausge¬
schlossen , obschon in den meist hoch gelegenen Erwerbungs¬
gebieten keine Handelsgewächse gebaut werden. Die an¬
deren Bedingungen haben den obenbezeichneten Inhalt .

Daraus erhellt, daß sich Freiherr E . A. v . Göler in
seinen Angaben hinsichtlich der Bedingungen über Pacht¬
zinsnachlaß geirrt und die Ausnahme als Regel ange¬
sehen hat.

Bezüglich des dem Domänenärar vorbehaltenen Rechts
zur Pachtauflösung aber wird nicht behauptet werden

können, daß darin zu weit gegangen wäre , indem die
Lösung des Pachtverhältnisses erst bei notorischer dauern¬
der Zahlungsunfähigkeit des Pächters gestattet ist. Dabei
pflegt jedoch zur Pachtauflösung nicht in allen Fällen und
namentlich dann nicht geschritten zu werden, wenn der
Pachtzinsrückstand aus zwei Jahren durch schlechte Ern¬
ten oder in sonst unverschuldeter Weise veranlaßt wurde,
womit die Bemerkung , als ob das Aerar „stramm" am
Wortlaut seiner Pachtverträge festhalte , auf ihren richtigen
Werth zurückgeführt wird .

Noch unzutreffender ist die Behauptung , daß beim Ein¬
zug der ärarischen Pachtzinse weniger rücksichtsvoll als
anderwärts verfahren und hinsichtlich der Martinigefälle
schon vor Neujahr blanke Rechnung gemacht werde. Aller¬
dings werden die Schuldner nach der Verfallzeit mit Frist
von 14 Tagen zur Zahlung aufgefordert, bevor die ge¬
richtliche Betreibung eintritt . Allein bis letztere wirklich
erfolgt, darüber verfließen mehrere Wochen ; es gehen da¬
her ziemlich zahlreiche Ausstände in das neue Rechnungs¬
jahr über, und zwar nicht^zum kleinsten Theile auch aus
dem Grunde, weil schon die Verrechnungen von ihrer Er¬
mächtigung zu namhaften Fristertheilungen — für Schul¬
digkeiten bis mit 100 fl . (200 M .) bis zu drei Monaten ,
für größere Schuldbeträge bis zu vier Wochen — aus
Ansuchen Gebrauch machen ; weitere Zahlungsfristen wer¬
den in allen dazu geeigneten Fällen von der Oberbehörde
bewilligt. Eine Verzinsung der befristeten Pachtzinse findet
nicht statt.

Die Höhe der ärarischen Pachtzinse anlangend, so ist
die Gemarkung Mingolsheim als Beispiel nicht ganz
glücklich gewählt : denn hier besitzt das Domänenärar nur
289 Ar Acker - und Wiesfeld. Es soll übrigens die
Thatsache durchaus nicht in Abrede gestellt werden, daß
das Aerar da und dort, z . B . in einigen Gemarkungen
des Domänenverwaltungsbezirks Bruchsal , etwas hohe
Pachtzinse bezieht, dies aus gleichem Grunde, aus welchem
sie auch andern Grundeigenthümern, Korporationen wie
Privaten, zufallen . Den Domünenverwaltungen ist die
Verpachtung im Wege der öffentlichen Versteigerung und
die Festsetzung der Pachtanschläge für jede neue Pacht¬
periode nach dem wirklichen Pachtwerthe seit langer Zeit
vorgeschrieben . Ist nun, wie es in Orten vorkommt, wo
die Bevölkerung stetig zunimmt, daselbst seßhaft bleibt und
beim Fehlen der Arbeitsgelegenheit in größeren gewerb¬
lichen Betrieben lediglich auf den landwirthschaftlichenBe¬
trieb angewiesen ist, die Gelegenheit zum Ankauf oder
Pachten von Feldgütern beschränkt, so wird eben der
Pachtpreis den wahren Pachtwerth leicht übersteigen , ohne
daß die Verwaltung ein berechtigter Vorwurf trifft. Wollte
das Aerar die Pachtstücke etwa um den abgeschätzten
Pachtwerth aus der Hand vergeben , so würde voraus¬
sichtlich die Zahl der Unzufriedenen . sich noch vermehren
und der Vorwurf der Parteilichkeit nicht ausbleiben.

* (Handelskammer .) Den größten Theil der Sitzung vom
21 . d . M . nahm die Berathung über den Entwurf eine- Ge¬
setzes betr . die Kommanditgesellschaften auf Aktien und
die Aktiengesellschaften in Anspruch , zu dem in eingehender
Weise Stellung genommen wurde. - Ueber die der Kammer von
Großh . Bezirksamte zur gutachtlichen Aeußerung zugegaugenea
Entwürfe zu Statuten für Olrtskranken - Kassen und Be¬
triebs - (Fabrik -) Krankenkassen konnte wegen zu kurzer
Fristbemeffung und wegen Mangel an ausreichenden Exemplaren
dieser Entwürfe leider nur ein allgemeines Urtheil abgegeben
werde ». — Die neuerdings veröffentlichten Grundzüge zu einem
Unfallversicherungs - Gesetze wurden nur kurz berührt und
deren ausführliche Berathung bis zur nächsten Sitzung vertagt .

* (Todesfall .) Heute starb dahier hochbetagt der General¬
lieutenant z . D . Christian Götz » bis zu feiner Pensionirung .
Mitglied des Großh . bad . Kriegsministeriums , bezw . der Militär -
kommisslon zur Abwickelung der Geschäfte dieses Ministeriums .
Die Beerdigung wird Sonntag den 27 . d . M . , Nachmittag-
3 Uhr, stattfinden.

* (Die Erneuerungswahleu in d en Bürgerausschuß )
werden wie folgt vorgenommen werden :

Von der m . Wählerklasse : Montag den 4- Februar
von 9 Uhr bis 5 Uhr Nachmittags , Wahl von 16 Stadtverord¬
neten mit sechsjähriger Amtsdauer » und Freitag den 15 . Fe¬
bruar von S — 5 Uhr , Wahl von 2 Ersatzmäuneru mit drei¬
jähriger AmtSdauer.

Von der II . Wählerklasse Freitag 8 . Februar von 9 bis
1 Uhr, Wahl von 16 Stadtverordneten mit sechsjähriger Amts¬
dauer, und Montag 18. Februar , Wahl von 2 Ersatzmännern
mit dreijähriger AmtSdauer.

Von der I . Wählerklasse : Dienstag de» 12 . Februar
von 9— 1 Uhr, Wahl von 16 Stadtverordneten mit sechsjähriger
Amtsdauer und Mittwoch den 20 . Februar von 9 — 1 Uhr,
Wahl von 2 Ersatzmännern mit dreijähriger AmtSdauer.

Zur 1 - Klaffe der Wahlberechtigten gehören Diejenigen, welche
nach dem Umlageforderungszettel für 1883 an Gemeindeumlagen
im Ganzen 123 M . 5 Pf . oder mehr zu zahle » hatten ; zur
II . Klaffe diejenigen , welche weniger als 123 M . 5 Pf . , aber
mehr als 37 M . 93 Pf . , und zur III . Klaffe Diejenigen , welche
37 M . 93 Pf . oder weniger zu zahlen hatten.

* („ HeidelbergerUuiversitätsjubiläe «" .) Unter
diesem Titel ist die akademischeRede, welche zum Geburtsfest de-
höchstseligen Großherzogs Karl Friedrich am 22. November v . I .
bei Vortrag deS Jahresberichts und Verkündung der akademischen
Preise vom zeitigen Prorektor der Universität Heidelberg, Geh.
Rath Heinze , gehalten wurde, in Separatabdruck (Heidelberg.
Hörning ) veröffentlicht . Als Beilagen sind beigefügt Ver¬
zeichnisse der Regiemnge», Behörde», Gesellschaften und Privat¬
personen. welche im Jahr 1. November 1882/83 der Universitäts¬
bibliothek Geschenke gemacht haben , bedeutenderer Geschenke an
das archäologische Institut , der Promotionen vom 22. Nevember
1882 bis dahin 1883 .

«*. Bade « , 24. Jan . (Jubiläum .) In aller Stille hat
sich hier ein Jubiläum vollzogen . für welches auch auswärtige
Kreise theilnehmeodeS Interesse haben werden , da der Betreffende
durch seine öffentliche Thätigkeit in unserer internaticnalen Bäder¬
stadt allgemein bekannt und geachtet ist. Im Laufe dieses Monat -
Hat der Besitzer der hiesigen Hof-Buchdruckerei , zugleich der Her¬
ausgeber des „BadeblattrS " und „Wochenblattes", Hr . Auguff
v . Hagen sein 40jährigeS Buchdrucker - Jubiläum gefeiert ;



gleichzeitig find 30 Jahre verflossen , seitdem derselbe in der hie¬
sigen Hofbuchdruckerei wirk- . Zur Erinnerung daran hat Hr .
v . Hagen ein Prachtvolles Schriftenalbum hergestellt , ein typo¬
graphisches Meisterwerk , in welchem er die Leistungsfähigkeit sei¬
ner Offizin » sowie seinen Geschmack in Herstellung von Druck¬
werken glänzend bekundet hat . Brillante Farbendrucke und Orna¬
menten - Tableaux wechseln mit einer erstaunlichen Anzahl von
Schriftproben im verschiedensten Stile und Geschmack , welche
selbst den höchsten Anforderungen gerecht werden dürften . —
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnä -
digst geruht , die Widmung dieses Albums huldvollst entgegenzu -
«ehmen . Von Seite » der Großherzoglicheu Behörden , des Stadt¬
raths , des Kurkomitö ' s , des Internationalen Klubs und vieler
Privaten sind dem Jubilar die herzlichsten Glückwünsche und die
ehrenvollsten Anerkennungen seines Wirkens im Interesse der hie¬
sigen Stadt zu Theil geworden .

Theater und Kunst .
—K. Karlsruhe , 25 . Ja » . (Großh . Hoftheater .) Dem

Gastspiel deS Herrn Schott verdanken wir gegenwärtig eine Art
Wagner - CykluS sn miniature . Nachdem das innige Mitleids¬
und Liebesmotiv , der wildfröhliche Walküren - Jauchzer kaum in
unseren Obren verklungen , versetzt unS daS süß - wehmütbige
Schwanen - und daS düster - ernste Warnungsmotiv in die Um¬
gebung des hehren Gralsritters Loheugrin , und damit , offen ge¬
sagt . in eine musikalische Sphäre , worin wir unsererseits den
großen Meister immer noch am bewundernswerthesten finden .
Die gestrige Lohengrin - Vorstellung bot vieles Interessante , sie litt
aber auch an de» Folgen der nothwendig gewordenen raschen
Vorbereitung . Es macht einen üblen Eindruck , wenn in einer
Oper , in der so viel von „ süßen Liedern " die Rede ist und so
tapfer für die „ jugendliche Reinheit " gekämpft wird , gegen die
musikalische Reinheit gefehlt wird . Der Vorwurf trifft nicht allein
den , im ersten Akte angeblich in „selig süßes Grauen " versunkenen
und im dritten Akte daS Neuvermählte Paar in das Brautgemach
geleitenden Chor , sondern auch den hehren Streiter für die ver¬
folgte Unschuld , die traumselige Elsa und die böse Zauberin Or -
trud ; unter solchen Umständen konnte man sich kaum mehr dar¬
über wundern , daß selbst die Trompeten und die Orgel einen
durchaus verschiedenen Standpunkt in derReinheitsfrage vertraten .
Diese Mängel finden , wie bereits bemerkt, eine gewisse Entschuldigung
durch die gegenwärtige rasche Anfeinauderfolge großer Opern .
Herr Schott brachte in manchen Scenen sein klangvolles Organ
zu siegreicher Geltung . In Bezug auf Schönheit und drama¬
tische Färbung des Gesanges erhebt sich sein Lohengrin wohl
nicht über das Durchschuittsmaß unserer Bühnen - Gralsritter - Der
edle lyrische Charakter , welcher die Lohengrin - Musik so vielfach
auSzeichnet — wir verweisen nur auf das entzückende Liebes -
gespräch im dritten Akt — verträgt einen gedrückten Ansatz , eine
kurz abgerissene , zerstückle Phrasirung , einen bloS konventionellen
Ausdruck nicht , ohne etwas an seinem Zauber eiuzubüßen . Frl .
Meilhac befriedigte als Elsa mehr durch die aus ihrem Ge¬
sänge hervorleuchteuden guten Absichten , als durch tatsächliche
Vorzüge . So manche Stelle war recht warm und feurig ge¬
meint , aber ein ruhiger Genuß ist bei den flackernden . unver¬
mittelten Tönen für das hiefür nicht abgestumpfte Ohr kaum
möglich . Im Spiel scheint uns Frl . Meilhac im ersten Akt zu
viel zu thun : die Freude über das Erscheinen des Retters wird
sich wohl edler und ruhiger . nicht durch ein Ballen der Hand ,
rin heftiges Schütteln des Kopfes äußern müssen . Theatralisch
gemacht steht es aus , wenn Elsa und Lohengrin wiedcrb olt mit
ausgestreckten Armen einander gegenüber stehen , um sich » ach
kurzem Betrachten an das Herz zu schließen ; dies mag in einer
italienischen Oper hingehen , für einen „ Lohengrin " scheint eS
unS zn wohlfeil . Frl . Koppmayer ließ als Ortrud erfreu¬
liches dramatisches Talent erkennen ; vollkommen befriedigend ge¬
lang ihr vorläufig jedoch nur die leidenschaftliche Anrufung der
Götter , im klebrigen wird der Ausdruck noch charakteristischer
werden und hierbei eine freiere Tonbildung und eine schönere
Aussprache (ei nicht wie das breiteste ai) in Berücksichtigung kom¬
men müssen. Eine vorzügliche Leistung bot Hr . Hauser als
Telramund . Die Erzählung im ersten Akt war ein Meisterstück
deklamatorischer Schönheit , lebendiger Äccentuirung , farbenreichen
Ausdrucks . Nicht vergessen sei Hr . Staudigl , den man als
Köuig Heinrich gewiß noch einmal sehr vermissen wird .

* (Repertsire - Entwnrfsür die Zeit vom 29 . Ja¬
nuar bis mit 3. Februar . ) a. Vorstellungen in
Karlsruhe . Dienstag , 29 . Jan . 13. Ab .-Vorst . : „Julius
Cäsar " . — Mittwoch , 30 . Jan . 6 . Vorst , außer Ab . 6 . Gast¬
spiel des Hm . A . Schott : „Die Walküre " . — Donnerstag ,
31 . Jan . 14. Ab .-Vorst . Neu einstudirt : „Rolf Berodt " . —
Freitag , 1 . Febr . 15 . Ab . - Vorst - Zum ersten Male : „Der
Barbier von Bagdad ". Zum ersten Male wiederholt : „ Im
Bunde der Dritte ". — Sonntag , 3 . Febr . 16 . Ab . - Vorst . :
„ Mignon ". — d. Vorstellung in Baden . Mittwoch ,
30 . Jan . 16 . Ab .-Vorst . : „Romeo und Julie ".

Großh . Hoftheater . In Karlsruhe : Sonntag , 27 . Jan .
5 . Vorst , außer Ab . 5 . Gastspiel des Hrn . Anton Schott :
Loheugrin , große romantische Oper in 3 Aufzügen, von Rich .
Wagner . Anfang 6 Uhr .

* 25 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
Tagesordnung auf Samstag den 26 . Januar , Vor¬
mittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Fortsetzung
der Berathung des Berichts der Kommission über den
Gesetzentwurf , die Amtsdauer der Bezirksräthe sowie die
Zusammensetzung der Kreisversammlungen betr . Bericht¬
erstatter Abg . Pflüger . 3) Berathung des Berichts der
Vudgetkommission über das Budget des Großh . Ministe¬
riums des Innern für 1884/85 , Tit . XVII —XIX der Aus¬
gabe und Tit . VII der Einnahme . Berichterstatter Abg .
Fischer . 4) Berathung des Berichts der Petitionskom¬
mission , die Straße von Dinglingen über Allmannsweier
nach Ottenheim betr . Berichterstatter Abg . Müller .

Verschiedenes .
— Wie » , 21. Jan . (Die polizeiliche Untersuchung über

die Mörderbande Gebrüder Schenk und Karl Schlossarek hat mit
einem schwerwiegenden Geständnisse Hugo Scheuk ' S sei¬
nen Abschluß gefunden . Hugo Schenk hat nämlich gestanden ,
daß er die Absicht hatte , io der nächsten Zeit noch fünf Personen
zu ermorde » und anszuranben und dann mit feiner Geliebten
Emilie Höchsmanu nach Amerika zu entfliehen . Die Opfer , die
er sich auserkoren , waren nach seinen eigenen Angaben ein in
einem bekannten Gasthof eines westlichen Bezirkes bedienstetes
Stubenmädchen , ferner zwei junge Mädchen auS wohlhabenden
Bürgershäuser », dann daS greise Fräulein v . Malfatti und —
endlich seine Freundin Josephiue Eder . Jenes Hotel » Stuben¬

mädchen besitzt Ersparnisse von 4000 fl . Als nächstes Opfer der
Mord - und Raublust der drei Genossen war daS Fräulein
v . Malfatti in Aussicht genommen , und Josephine Eder , die einst
vertraute Dienerin deS hochbejahrten FräuleinS , sollte hiefür ihre
Unterstützung leihen . Alle Vorbereitungen waren schon eingeleitet ,
der Mordplan wohl durchdacht und die Ausführung würde bei
den eigenthümlichen Verhältnissen , unter denen Fräulein v . Mal -
fakti und ihre Dienerschaft zu leben pflegten , kaum auf Schwie¬
rigkeiten gestoßen sein. Die von dem Fräulein bewohnte Villa
in Hietzing , auf dem Küniglberg , ist inmiten eines weitauSge -
dehnten Parkes , also ganz ohne Zusammenhang mit andern Wohn¬
gebäuden gelegen . Nun erinnert man sich , daß Hugo Schenk
mit Josephine Eder am 9. d . M . in Wien angekommen war .
Josephine Eder erschien noch an jenem Tage in der Villa deS
FräuleinS Malfatti , welche ihrer einstigen Dienerin gern Unter¬
kunft gewährte . Schlossarek trug der Eder damals daS Gepäck
in die Villa . Josephine Eder verbrachte die erste Nacht nicht in
der Villa , nnd als sie am folgenden Tage wieder nach Hietzing
kam » wurde ihr von einem zweiten Manne — Karl Schenk —
ein Schreiben überbracht , das sie sofort beantwortete . Gegen Jo¬
sephine Eder wurde in der Villa von niemand Argwohn gehegt
und sie genoß immer noch das unbedingte Vertrauen ihrer einsti¬
gen Herrin . Am Freitag blieb Josephine Eder allein in der
Villa zurück , und diese Zeit dürste sie benutzt haben , um die
Vorbereitungen für rin leichtes unbemerktes Eindringen in die
Villa zu treffen . Am folgenden Tage wurde Josephine Eder
bekanntlich zur Polizei berufen » um in der Angelegenheit Hugo
Schenk , der mittlerweile schon verhaftet worden war , vernommen
zu werden . Während ihrer Abwesenheit wurde nun durch Zufall
wahrgeuommen , daß in dem versperrten Ecksalon der Hauplfront
der Villa der dreifache Verschluß eine- Fensters von innen ge¬
öffnet worden war . so daß man von außen anstandslos daS
Fenster öffnen und in daS Zimmer hätte einsteigen können . Durch
dieses Fenster also sollte einer der Mordgescllen in den Salon
und von diesem in das Schlafgemach des FräuleinS v . Malfatti
eindringen und dann den Diebstahl , vielleicht auch den Mord
ausführen . Bemerkenswerth ist noch , daß nach dem Einsteigen
in die Villa und nach vollzogenem Raube die Eder durch Nar¬
kose bewußtlos gemacht werden sollte , um später in diesem Zu¬
stande aufgefunden zu werden und so jedem Verdacht eines Ein¬
verständnisses zu entgehen . Wäre aber dieser Einbrecher - oder
Mordplan gelungen , so würde die Helfershelferin selbst ohne
Zweifel mitermordet worden sein.

— ( Die Skandalaffaire zwischen Marie Colombier und
Sarah Bernhardt ) wird demnächst auch auf einer der kleineren
Pariser Bühnen dramatisirt werde» . Das TMtre Dejazet be¬
reitet für die ersten Tage des Februar eine „realistische Revue "
von Alphonse Lemonnier vor . Titel : „Iss Oräurss äs karis ".
Die eigene Gattin des AutorS wird in dieser Revue die sommere
Marie Pigeounier darstellen . So lautet nämlich der Name der
unerbittlichsten Feindin Sarah Bernhardt ' - . Marie Colombier
ist nur ein Pseudonym . Der Titel : „Pariser Schmutz " hätte
jedenfalls nicht zutreffender gewählt werden können . Bei dieser
Gelegenheit sei » och erwähnt , daß Marie Colombier 'S „MemoireS
de Sarah Barnum" inzwischen bereits die 97 . Auflage erlebt
haben !

— London , 22 . Jan . (Der Widerspruch eines einzigen
Geschworenen ) hat den Abschluß deS Prozesses über die
Sprengverschwörung gegen die deutschc Botschaft ver¬
eitelt . In Folge dessen steht uns eine neue Auflage dieses Pro¬
zesses bevor ; und daS ist im höchsten Grade ärgerlich und lang¬
weilig ; denn das Publikum und die ganze Welt hat alle Spreng -
verschwörungen und Verschwörer herzlich satt , so interessant sie
auch sein mögen . Einer der Geschworenen erzählt in einem ver¬
öffentlichten Schreiben , elf Geschworene seien für Freisprechung
gewesen , der zwölfte aber habe erklärt , er sei gegen die Ange¬
klagten eingenommen ; sie seien Ausländer , und er könne Aus¬
länder nicht leiden ; England brauche keine Fremde » , sie sollten
zu Hause bleiben ; und er habe gleich beim Beginn der Verhand¬
lungen den Entschluß gefaßt , die beiden „Foreigners " schuldig zu
finden . Da er keiner Vorstellung zugänglich war , mußte die
Jury erklären , sich nicht einigen zu können . Zur Kennzeichnung
der Angeklagten sei noch bemerkt, daß sie von vr . Gallagher und
den amerikanischen Verschwörern durch eine weite Kluft geschieden
sind . Nicht um die Welt von Tyrannen zu befreien , füllten sie
die Zinkeimer mit Pulver an , sondern um ihre Taschen zu be¬
reichern - Indessen » fragt man , auf welcher Seite sich die größer »
Schurken befinden , so gebührt Wolfs und Bondurand der Preis .
Bon vornherein waren sie dunkle Ehrenmänner , Werkzeuge der
geheimen Polizei , Spione von anrüchiger Vergangenheit . Teuf¬

lische Bosheit aber verricth ihr Plan , einen dritten Unschuldigen
alS den Anstifter deS Sprengversuchs anzugeben und den Ver -
rätherlohn einzustreichen . In ähnlicher Weise beschmierte Lady
Macbeth die schlafenden Knechte mit Blut , um sie zu verdäch¬
tigen ; und sie ist der Typus der Verworfenheit . Es war nur
der gegenseitige Argwohn . welcher sie an der Ausführung dieser
Teufelei verhinderte . Sie suchten sich dann den Vorrang deS
VerrathS bei der Polizei abzujagen , gerade wie eS die Phönix¬
park - Mörder thaten ; dann aber kam ihnen Ferrol zuvor , jener
fahnenflüchtige deutsche Soldat , auch Jakob Kalleborn geheißen ,
den die Regierung als Kronzeugen genehmigte . Leider ist es
dem Hauptmatador des Komplot - . Louis Bondurand , gelungen ,
zu entkommen ; und unsere Kenntniß der geheimeru Beweggründe
wirv daher stets mangelhaft bleiben .

— Teltow , 22 . Jan . (Ruin der Bettler .) Kürzlich
trat ein sogenannter „ armer Reisender " in ein Geschäft , um an -
zusprechen . Während der Inhaber »ach kleinem Gelde suchte,
warf ein zufällig anwesender Brandenburger die Frage auf . ob
Teltow auch fchon eine Naturalverpflegungs - Station habe . Nein ,
sagte der „arme Reisende " , ist auch ein wahres Glück , denn
wissen Se , die NaturalverPflegungS - Stationen sind „unser Ruin " .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 25 . Jan . Das Abgeordnetenhaus ver¬
wies die Sekundärbahn -Borlage nach unerheblicher Debatte
an die Budgetkommission . Minister Maybach erklärte , den
vielfachen Wünschen um Anlage weiterer Sekundärbahnen
stehe die Regierung nicht unsympathisch gegenüber , doch
könnten alle Wünsche, so berechtigt die Mehrzahl auch sei,
nicht auf einmal befriedigt werden .

Das Haus genehmigte in fortgesetzter Berathung des
Etats des Ministeriums des Innern die Remunerationen
nach den Anträgen der Budgetkommission unverändert .
Längere Debatte riefen die Remunerationen für Eisenbahn -
Beamte hervor . Der Finanzminister erklärte , er könne
nicht in der Art und Weise wie der Arbeitsminister die
Remunerationsfonds vertheilen , zu politischen Zwecken ver¬
wende die Regierung indessen diese Fonds nicht.

Bremerhaven , 25 . Jan . , Mittags . Lasker 's Leiche ist
soeben nach der Lloydhalle überführt , in der alsbald die
Trauerfeierlichkeit stattfindet . Die Leiche wird voraus¬
sichtlich mit Extrazug nach Berlin befördert .

Wien , 25 . Jan . In Florisdorf ist heute früh der
Detektivbeamte Bloch, als er sich von seiner Wohnung in
das Polizeikommissariat begab , von einem anscheinend dem
Arbeiterstande angehörigen Manne erschossen worden .
Passanten nahmen den davonlaufenden Mörder fest und
brachten ihn in das Kommissariat . Im Besitze des Mör¬
ders , der jede Auskünfte verweigerte , fand sich eine Dyna¬
mitbombe , ein Revolver und ein vergifteter Dolch vor .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch -Register .
Eheaufgebote . 25 . Jan . Karl Unger von Wöschbach ,

Hilfspostbote hier , mit Maad . Ueberle von Heidelberg . — Michael
Häffele von Baden , Kutscher hier » mit Theresia Neumaier von
Freiolsheim .

Todesfälle . 24 - Jan . MinaReusch , led-,Privatiere,63J . —
Christian Götz , Ehem . , Generallieutenant z . D .» 73 I . — Amalie .
1 I . 27 T . » V . : Lokomotivführer Grüner . — 25 . Jan . Richard
Schille . l -d . . Schlosser . 23 I . - Jakob Gaffert . Wwr . . Kutscher ,
66 I . — Wolfgana . 2 M . 15 T . . V . : Zeichner WeinSpach .

Sonstige FamUieauachrichte « . Gestorben : Bürgermeister
B . Moser zn Achdorf .

Witterungsbeobachtungen der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Januar
24 . Nachts 9 Uhr
25 , Mrgs . 7 Uhr

„ Mttgs . r Uhr

Barom. Thermorn .
in 0 .

Absolute
Feucht.

Relative
Wind . Himmel.

752 .4 3 .2 4-00
seit in

69 SW . klar
752.8 4- 3 .4 3.69 63 SW . bedeckt
750 .3 4- 5 .8 4.01 58 SW . wenig bew .

Wafserstaud deS RheiuS .
gestiegen 8 om.

Maxau . 25 . Jan ., MrgS - 3 .37 w .

Wetterkarte vom 25. Januar , Morgens 8 Uhr .

v o
7» » ^--1

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 25 . Januar 1884.
StaatStzupier «.

4°/o Preuß . Cons . 102'/»
4° s Baden in fl. 101"/, ,
4' /° „ i. Mrk . 1029 ,
Oester . Goldrentc84 9 „

„ Silberr . 67 " /, ,
4 ' /, Ungar . G,ldr . 75" ,
1877er Russen 90°/, «
II . Orientanleihe 56' /, ,
Italiener 92.15
EgYPter 68' /, ,

Baute » .
Kreditaktien —
DiSconto -Lomm . —
BaSler Bankver . 12l9 «
Darmstädter Bank 152' /,
Wien . Bankverein 949 -

Bahuaktie « .
StaatSbahu 268 °/,
Lombarden 120' ,
Galizier 248°/,
Buschtehrader 159

INordwestbahu
lElbthal
Mecklenburger
Oberschlesische
Rechte-Oderufer
Gatthard

157
174 ° ,
2039 ,
2719 ,
193 ° ,

93"
.«

Loose , Wechsel re .

« erliu .
Oest . Kreditakt . 529

„ StaatSbahu 536.50
Lombarden 242 .50
DiSco .-Lomman . 192.70
Lanrahütte 113.70
Dortmunder 83.—
Marieoburger 83.10
Böhm . Nordbahu —

Tendenz : —

Oest . Loose 1860 120 ' /-
Wechsel a . Amst . 168 .60

. „ Land . 20 .39
, . Paris 80 .10
„ „ Wien 168 .20

NapoleonSd 'or 16 .20
Privatdiscooto 29 ,
Bad . Zuckerfabrik 122 "/,
Alkali Wester . 158"/.

RuchbSrse .
Kreditaktien 264
StaatSbahu 268 °/,
Lombarden
Tendenz : still.

120

Wien.
Kreditaktieu 305 .20
Markuoteu 59 .42

Tendenz : —

P «ri».
5«/» Anleihe 107 .40
StaatSbahu - .-
Italiener - .-

Tendenz : —.

Ueberstcht der Witterung . Während die gestern erwähnte Depression rasch ostwärts »ach dem Innern Rußlands fortge¬
schritten ist, ist über dem norwegischen Meere ein neues tiefeS Minimum erschienen , unter dessen Einfluß am Eingänge deS SkagerakS
die südwestliche» Winde bis zum Sturme aufgefrischt find , auch an der deutschen Nordseeküste find steife südwestliche Winde ausge¬
treten , im übrigen Ceutraleuropa ist daS Wetter wieder ruhig und vorwiegend heiter geworden , wobei die Temperatur erheblich ge¬
sunken ist . In Süddeutschland herrscht wieder leichter Frost , indessen dürfte bei auffrischenden westliche » Winden für ganz Deutsch -
aud wieder trübes Wetter und Erwärmrmg demnächst r« erwarten sein. (Deutsche Seewarte .)



M ,

* Todesanzeige.
B .737 . Karlsruhe .

I Gott dem Allmächtigen hat
MM es gefallen , heute Abend

10 Uhr unfern innigstgeliebten Gat¬
ten, Vater, Schwiegervater, Bruder
und Schwager,
- en üönigl. GenerallieutenautD .

Herrn Christian Goetz ,
Witter hoher Orden , LrceUen ) ,

in seinem 74. Lebensjahre zu sich
zu rufen.

Um stille Theilnahme bittet,
Karlsruhe , 34 . Januar 1884,
im Namen der Hinterbliebenen:

von Schmaltz ,
Rittmeister und Eskadronchef

im k. bayr. 1 . Chevaulegers-Re¬
giment Kaiser Alexander von
Rußland .

Die Beerdigung findet Sonntag
den 37 . Januar , Nachmittags 3 Uhr,
vom Trauerhause aus statt . Für
Blumenspenden wird freundlichst ge¬
dankt ^_
Dreherei einer westfälischen Nähma -
schinen- Fabrik wird ein tüchtiger, erfah¬
rener Meister gesucht. Off . unter
V7.248 durch die Expedition d . Bl .

Junge Mädchen
finden zur gründlichen Erlernung des
Haushaltes die freundl. Aufnahme bei
einer gebildeten Familie auf dem Laude.

Offerten zu richten an die Expedition
dieses Blattes . _ B .688 . 2 .

C .272 . 3 . Rastatt .

Geschästsverkauf .
Ein seit längeren Jahren bestehendes

und in bester Lage gelegenes

Kurzwaaren - Geschäft
kann sofort oder später unter günsti¬
gen Bedingungen übernommen werden.
Näheres durch

A . Birustill in Rastatt .

Dampfmaschine .
B . 715 . 1 . Eine wenig gebrauchte ,

guterhaltene Dampfmaschine neuerer
Konstruktionvon 3—SPferdekräften wird
au kaufen gesucht.

Bon wem ru erfahren in der Expe-
ditian diese - Blattes .'
Wein - Versteigerung.

Montag de« S8 .
Jannar , Vormit¬
tag « -/-II Uhr ,

läßt Freiherr Baron
Zorn von Bulach
in Dnrbach bei

Offcuburg nachstehende selbstgezagene
Weine öffentlich versteigern :

SSV Hektoliter :
188 « er Klingelberger ,
1884er Klevner , Nlingelberger Lk

Rothe « ,
1882c Weihe « , Klevner 85 Rothe « ,
1883er Weißen , Klevner , Klingel¬

berger bk Bordeaux .
US . ES werden auch kleinere Parthien

abgegeben .
Xaver Pfitzmayer

B .657 .2 . in Oifendurg .
< r« r,erU «he Vtechrspstege

Aufgebot.
B .726 . 1 . Nr . 422. Bühl . Großh .

Amtsgericht Bühl hat unterm Heutigen
beschlossen:

Mathias Heß von Kappelwindeck
besitzt seit 1880 auf Gemarkung Kap¬
pelwindeck daS von den Ludwig Pfadt 'S
Erben in Bühl erkaufte Grundstück:
1 Ar 26 Meter Wiesenböschung , Ge¬
wann Windigacker . Lagerb . Nr . 4574,
einerseits an die Sandbach , anderseits
an den Eisenbahndamm und Weg an¬
stoßend. Der Gemeinderath verweigert
die Gewähr dieses Verkaufs beim Man¬
gel deS Eintrags dieser Liegenschaft in

^ en öffentlichen Büchern. Der Käufer
hat daher das Aufaebotsverfahren be¬
antragt . Demgemäß werden nun alle
Diejenigen, welche an dieser Liegenschaft
in den Grund - uud Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannte dingliche »der auf einem Stamm -
guts - oder Familiengutkverbande be¬
ruhende Rechte zu haben glauben, auf-
gefordert, solche spätestens in dem am

Samstag dem 29. März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

dahier stattfindenden Termin anzumel¬
den , widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Bühl, den 21 . Januar 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Boos .

Soukursvertabre».
B .S3 . Nr . 1735. Bruchsal . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen deS Kaufmanns C . Brandt in
Miogolsheim ist io Folge eines vou
dem Gemeinschuldner gemachten Vor¬
schlags zu einem Zwangsvergleich Ver-
alnchLtermin auf
Freitag , 1. Febr . d . I . . l (p/, Uhr .vor dem Großh . Herrn Oberamtsrichter
E . v. Skvckhorner dahier allberaumt.

Bruchsal, den 21 . Januar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rittelmau ».

Mi-
^ IiOtünal/i '. i/ml !?-

üz^ .'ds - l- tiis
Mi Vs ?

1äf6lungS8tÜL !lZ r ir .l i8-
swiiimZ FsbrLvIrl » all sgäöll
rar 3v8idüiZ >m» IM. via.

ff . Al . Siirolc '
tz klrofff . ,

UZ
Konkursverfahre ».

B .741 . 1 . Nr . 1032 . Radolfzell .
Ueber daS Vermögen des Handels¬
manns Daniel Abraham Guagen¬
de im von Gailingen wird, da derselbe
die Eröffnung des Konkursverfahrens
beantragt hat , heute am 24 . Januar
1884 , Vormittags ^ 10 Uhr , daS Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Herr Adolf Fritsch hier wird zum
Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zu«
14. Februar 1884 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines GläubigcrauS -
schuffes und eimretenden Falls über
die in 8 120 der KonkurSordnung be -
zeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldetcn Forderungen auf

Freitag den 22 . Februar 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen, welche eine zurKon -
kursmasse gehörige Sache inBesitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nicht- an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 14. Februar
1884 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Radolfzell.
Der Gerichtsschreiber :

Häusler .
B . 739 . Nr . 870 . Rastatt . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des flüchtigen Kaufmann- Heymann
Janklowitz von Rastatt ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnißder
bei der Vertheiluug zu berücksichtigen¬
den Forderungen Schlußtermin auf
Donnerstag den 21. Februar 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hierselbsi
bestimmt.

Rastott , den 19 . Januar 1884.
Schmidt ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Bekanntmachung.
B .740 . Pforzheim . In dem Kon¬

kurs gegen Schlaffer Martin Uhr¬
mann von hier soll mit Genehmigung
Großh . Amtsgerichts dahier Schluß -
vertheilung erfolgen . Der verfüg¬
bare Massebestand beträgt 1066 »K 7

Nach dem auf der hiesigen GerichtS -
schreiberei niedergclcgteuSchlußverzeich -
nisse betragen die Forderungen der be¬
vorrechtigten Gläubiger allein schon
12460 »«. 63 A, während die Gläubiger
ohne Vorrecht 2049 »-L 87 A fordern.

Pforzheim, den 24 . Januar 1884.
Der Konkursverwalter :
Adolph Haberstroh .

BerutögeaSabloubenmzen .
B .730 . Nr . 909 . Wolfach . In

dem Konkurse gegen Steinguthäudler
Georg Blum von Gutach hat daS
Großh . Amtsgericht heute die Ehefrau
deS Gemeiuschuldners, Katharina , geb.
Schneider , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Wolfach, den 17. Januar 1884.
Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber :

Hiissig .

B .735 . Nr . 561 . Waldshut . Die
Ehefrau des Friedrich Portmann ,
Angelika , geb. Gerung von Nolliugcn .
vertreten durch Rechtsanwalt Straub
hier , hat gegen ihren Ehemann Klage
auf BcrmögenSabsonderung erhoben, zu
deren Verhandlung vor der H . Civil-
kammer des Großh . Landgerichts hier
Termin auf

Samstag den 15 . März d . I .,
Vormittags 8 '/- Uhr ,

bestimmt ist.
WaldSbut , den 23 . Jannar 1884 .

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Kurrus .
Entmündigungen.

B .731 . Nr . 479 . Müllheim .
Die Entmündigung deS

ledigen Josef Denzer von
Liel betr.

Beschluß .
Der ledige Josef Denzer von Liel

ist durch Erkenntniß des Großh . Amts¬
gerichts Müllheim vom 2 . Dezember
1883 , Nr . 9128 , wegen bleibenden Zu-
standeS von Gemüthsschwäche entmün¬
digt worden.

Müllheim , den 23 . Januar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Hammetter .
C -339 . Nr . 879 . Karlsruhe . Frie¬

drich Becker Postverwaltcr Wiltwe,
Melanie . geb . Moppert von hier . ist
mit Beschluß diesseitigen Amtsgerichts
vom 17 . Januar ds . Js ., Nr . 1416 ,
wegen Gemüthsschwäche im Sinn des
L R-S - 489 entmündigt und dieser Be¬
schluß der VormundschaftSbchördeheute
mitgetheilt worden.

Karlsruhe , den 22 . Januar 1884 .
Großh . bad. Amtsgericht. Abth. V.

C . Reutti .
B .734 . Nr . 661 - Oberkirch . Franz

Josef Männle ledig von Winterbach.
GemeindeLautenbach , wurde durch Be¬
schluß vom 22. Dezember 1883 , Nr .
12,012 , wegen Geisteskrankheit nach
L .R .S . 499 entmündigt und wurde
Friedrich Vogt , Landwirth von da,
heute als deffen Vormund ernannt.

Oberkirch . den 21 . Januar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stibinger .
Erdeinweilmta.

B .724 . 1 . Nr . 1487 . Donaueschin -
gen. Die Witnve deS TaglöhnerS
GallnS Huber . Katharina , geborne
Kienzle von Geisingen , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr deS
Nachlasses ihres verstorbenen Eheman¬
nes gebeten .

Diesem Gesuche wird von Großh .
Amtsgerichte dahier entsprochen , falls

innerhalb 6 Wocheu
Einsprachen dagegen nicht vorgebracht
werden .

Donaucschingen, 17. Januar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber:
Willi .

Erbvorlaimngeu.
C .345 . Bühl . Josefa Mast ledig

vou Schwarzach uud Ludwig Mast
Wittwe , Franziska , geborne Ruschmann
von Ulm, z. Zeit in Amerika unbekannt
wo abwesend , sind am Nachlasse der zu
Philadelphia in Nordamerika verlebten
Ludwig Mast und Christian Kircher
Ehefiau , Karolina , geborne Mast von
Schwarzach, erbberechtigt und » erden
hiermit zu den TheilungSverhandlangen
mit Frist von ^drei Monaten
mit dem Bemerken öffentlich anher vor-
geladeu . daß im Falle ihres Nichter¬
scheinens die Erbschaft Denen zugethcilt

würde , welchen sie zukäme , wenn die
Vorgekadenen zur Zeit des Erbanfalls
nickt mehr gelebt hätten.

Bühl , den 24 . Januar 1884 .
Der Großh . bad . Nolar:

tz iehl .
C .280 . 2 . Lörrach . August Jßler ,

geb . zu Grcnzach 16. September 1856,
dessen Aufenthalt hier unbekannt ist, ist
am Nachlasse seines am 16. Oktober
1883 zu Grenzach verlebten BaterS ,
LandwirthS Joh . Georg Jßler , gesetz¬
lich miterbberechtigt . Genannter August
Jßler und beziehungsweise deffen Nach
kommen werden zu fraglichen Theilungs
Verhandlungen und zur Empfangnahme
ihres Erbtheils mit Frist von

drei Monaten
vou heute mit dem Androhen anher
vorgcladen , daß , wenn sie sich nicht
melden, die Erbschaft Denen würde zu-
getheilt werden , welchen sie zukäme,
wenn sie , die Vorgeladenen, beim Erb¬
allfall gar nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Lörrach , den 14. Januar 1884 .Der Großh . Notar :
C .266 .2 . Mannheim . Martin

Hecker , Lehrer von Feudenheim, wel
«der nach Amerika ausgewandert, dessen
Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist
und der angeblich gestorben sein soll ,
ist zur Erbschaft seines Vaters , Sa¬
muel Hecker , WagnerS von Feuden¬
heim , miterbberechtigt.

Derselbe, bezw . seine ehelichen Rechts¬
nachfolger werden hiemit zu den Thei-
lungsverhandlungen

mit Frist von drei Monaten
des Anfügens öffentlich anher vorge¬
laden , daß wenn sie nicht erscheinen,
noch durch gehörig Bevollmächtigte sich
bei den Verhandlungen vertreten taffen ,
die Erbschaft so vertheilt wird , wie
wenn sie zur Zeit des Erbanfalles nicht
mehr am Leben gewesen wären.

. Mannheim , den 15 . Januar 1884 .
Großh . Notar
Rudmann .

HandelsregistereintrSge.
B .721 . Bonvdorf . Auf Beschluß

vom Heutigen, Nr - 551 , wurde in das
Firmenregister unter Ord .Z . 93 einge¬
tragen :

Firma und Niedcrlassungsort : Vik¬
tor Rebmann iu Birkendorf. Inha¬
ber der Firma : Viktor Rebmann , ledig ,
in Birkendorf.

Bonndorf , den 17. Januar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Burger .
B .706 . Nr - 638 . Lahr . Zu Ord .-

Zahl 122 des Firmenregisters , „ Her¬
mann Nestler in Lahr"

, wurde ein¬
getragen : Inhaberin der Firma ist die
Wittwe des früheren Inhabers , Julie
Lisette Nestler, geborne Leser von Lahr.
Prokura ist dem Fabrikanten Albert
Nestler von Lahr übertragen.

Zu O .Z . 94 d . Gesellschaftsregisters,
Firma „ Lahrer Bankverein ", wurde
eingetragen : Die Cowmanditgefellschaft
ist aufgelöst ; Auseinandersetzungunter
den Gesellschaftern .

Mit Ord .Z . 103 zum Gesellschafts¬
register : Firma „Lahrer Bankver¬
ein , Bader L Geßler in Lahr ".
Persönlich haftende Gesellschafter sind
die Kaufleute Karl Bader und Friedrich
Geßler von Lahr. Als Commanditist
eingetreten ist Kaufmann Ernst Emil
Wittich von Lahr. Sitz der Comman-
ditgesclischaft ist Lahr , welche in An¬
sehung der Gesellschafter Bader u . Geß-
ler zugleich eine offene Gesellschaft ist.

Lahr, den 19 Januar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
B .661 . Nr . 857 . Offenburg . Zu

Ord .Z . 207 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen:

Firma Hugo Usländer in Gengen-
bach . Inhaber der Firma ist Hugo
Usländer in Gengenbach, Gegenstand
deS Geschäftes ist der Handel mit Ma¬
nufaktur- und Spezereiwaarcn .

Usländer ist vcrheirathet mit Anna
Geßler vonOrtenberg und lebt in gesetz¬
licher Gütergemeinschaft.

Offenburg , den 12. Januar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Saur -
B .700 . Nr . 715 . MoSbach . In

das diesseitige Firmenregister wurde un¬
term Heutigen eingetragen , und zwar
unter O .Z . 234 : Die Firma „ Peter
Schleid " in Guttenbach ist erloschen.
O .Z . 315 , Firma : Friedrich Schleid ,
Spezereihanblung iu Guttenbach. In¬
haber der Firma ist Friedrich Schleid,
welcher seit 6 . Oftober 1883 mit Sofie
Juliana , geb . Schumacher , ohne vor¬
herige Errichtung eines Ehevertrages
verehelicht ist.

Mosbach , den 15. Januar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schredelseker .
B .695 . Nr . 930 . Schwetzingen .

Unter O .Z . 215 deS diesseitigen Firmen¬
registers wurde unterm Heutigen ein¬
getragen :

„Firma Karl Fritsch . Bierbrauerei
in Schwetzingen.

"
Inhaber der Firma : „Karl Fritsch ."

Dessen mit Anna SengeS , geb . Welte,
unterm 16 . Februar 1876 abgeschlossener
Ehevertrag bestimmt . daß jeder Lheil
25 Mark in die Gemeinschaft einwirft,
während alles übrige Vermögen, nebst
etwaigen Schulden von derselben aus¬
geschlossen wird.

Schwetziuge», dm 16. Januar 1884 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Armbruster .

Berm. Vekauntmachrrugem
C.348 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Für KleivviehtranSporte auS Oester¬
reich -Ungarn nach Frankeich , welche
über die diesseitigen Linien verfrachtet
« erde» . gewähren wir im laufende«
Jahre folgende Ermäßigungen :

bei Auflieferung
von mindestens 600 Wagen 6 "/,»

„ .. 700 „ 7 °/. ,
» » 800 „ 8 "/g»
„ „ 900 „ 9 o/o,
„ „ 1000 „ und

darüber 10 "/,unseres Frachtantheils .
Näheres bei diesseitiger Stelle.
Karlsruhe , den 24 . Januar 1884 .

General -Direktion.

v,1

Lang- und Nutzschicht¬
holzversteigerung.

C .333 . Die Bezirksforstei Bruchsal
versteigert mit Zahlungsfrist bis 1. Ok¬
tober d . I .

Montag den 4. Februar d . I .
auS Distrikt I . Obere Lußhardt, Abth.
1 bis 35 , und Distrikt IV Eichelberg:
8 Rothbuchen, 3 Hainbuchen , 185 Eichen»48 Eschen , 171 Erlen , 5 Rothulmen»5 Pappeln ; 100 eichene und 180 eschene
Wagnerstang m.

Dienstag den 5. Februar d . I .
aus Distrikt I , Abth. 36 bis 83 . Di¬
strift II Jungwald und >11 Rothacker:
2 Rothbuchen, 244 Eichen , 3 Eschen »
53 Erlen , 6 Rothulmen . 8 Pappeln , 8
Forlen ; 70 eichene, 960 eschene, 105
ahornene» 25 rothulmeneWagnerstange».

Mittwoch den 6 . Februar d . I .aus den gleichen Abtheilungen wie am
Montag : 1 Ster buchene Hammerstiele»
8 Ster buchenes , 1037 eichene- , 186
eschenes, 820 erlenes Nutzholz.

Donnerstag , 7 . Februar d . I . ,
aus den gleichen Abtheilungcn wie am
Dienstag : 15 Ster buchen . , 1326 eichen.»
380 erlenes. 3 rothulmenes Nutzholz.

Zusammenkunft an jedem Tage früh
10 Uhr im Bären in Bruchsal . Die
Waldhüter Huber in Bruchsal u . Barth
in Weiher zeigen auf Verlangen daS
Holz vor.

703. 2. Nr . 28 . Stock ach .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung und Ergänzung der
Grundstückspläne und der Lagerbücher
der Gemarkungen Espasingen mit
Spittelberg , Mahlspüre « im Hö-
gau , Mahlspüren im Thal mit Neben¬
gemarkungen , Raithaslach u . Stah -
ringe « mit Homburg , sowie zur
Fortführung u . Ergänzung der Grund -
stückspläne und des GüterverzeichniffeS
der Gemarkung RorgenwieS wird mit
Ermächtigung Großh . Obe>direktion deS
Wasser - u . Straßenbaues Tagfahrt an¬
beraumt wie folgt , und zwar je auf
das betreffende Rathszimmer :
für Espasingen mit Svittelberg auf

Samstag de« 16 . Febr «ar ,
Vormittags 9 Uhr ;

für Mahlspüren im Högau auf
Montag de« 11 . Febr . , Bor -
mit agS 9 Uhr,

für Mahlspüren i . Th. mit Neben-
gemarkungen auf Donnerstag
de« 14 . Februar , Vormittags
9 Uhr ;

für Oberschwandorf mit Neben-
gemartungen auf Montag de«
18 . Februar , Vorm . 10 Uhr,

Lfür Raithaslach auf Mittwoch
de« 13 . Februar , Vormittags
9 Uhr,

für RorgenwieS auf Freitag de «
15 . Februar . Vorm . 10 Uhr.

für Stahringen mit Homburg auf
Dienstag den IS . Februar »
Vormittags 8 Ubr.

DaS Verzeichniß über die Verände¬
rungen im Grundeigenthum ist im betreff
fendmRathhause zur Einsicht der Grund¬
besitzer aufgelegt : etwaige Einwendun¬
gen gegen die beabsichtigten Einträge
können vor der Tagfahrt bei dem be¬
treffenden Gemeinderath oder in der
Tagfahrt bei dem Unterzeichneten vor¬
gebracht werden .

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert , noch vor der Tagfahrt die nach
§ 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Dezember 1858
vorgeschrirbenen Meßurkunden u . Haud-
risse über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an den betreffende «
Gemeinderath abzugeben , da sonst die¬
selben nach S 7 letzter Absatz der oben
angeführten Verordnung auf Kosten der
bekeffenden Grundeigenthümer beige¬
bracht werden müssen .

Stockach » den 19 . Januar 1884 .
Der BezirkSgeometer:

. C. Bühler .
C .350 . Nr . 562 . Illen au . Die

Stelle eines

Hilfsarztes
ür unsere Anstalt ist auf die Dauer

von sechs Monaten sogleich zu besetze »,
ährlicher Gehalt 1200 »«- mit freier
itation.
Kollegen, welche Lust und Liebe hier«

haben , wollen sich mit beigelegtenZeug¬
nissen bei uns melden.

Jllenau , den 8. Januar 1884 .
Großh . Direktion

der Heil- und Pflegeanstalt .
Hergt .

Druck und Verlag der G . Br " « »' scheu Hofbnchdxuckerei . (Mit einer Beilage .)
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